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Eröffnung der internationalen Arbeiter
schntzeonferenz

Berlin den 15 März 1890 Nachts
Jm Congreßsaale des Neichskanzlerpalais jenem

Raume wo vor mehr als einem Dezennium die Abge
sandten Europas sich versammelten um unter Leitung des
größten Staatsmannes der Gegenwart zu berathen wie
Her gefährlich glimmende Funken der einen Weltbrand zu
entfachen drohte ausgelöscht werden könnte vereinigten
sich heute Nachmittags Vertreter der Mehrzahl der
Nationen des Erdtheils Auch heute galt es einem Rufe
zu folgen der vom deutschen Kaiserthrone her durch die
Welt hallte und auch heute galt der Zweck der illustren
Versammlung der Förderung und Erhaltung friedlicher
Segnungen der internationalen Feststellung von Grund
lagen zum Schutze der Arbeiter

Pünktlich zur festgesetzten Stunde hatten sich die Ab
ordnungen der Staaten eingefunden Die Plätze an der
langen Tafel waren nach der alphabetischen Reihenfolge
der französischen Namen der Länder geordnet Der
preußische Handelsminister von Berlepsch begrüßte die
fremden Delegirten mit einem herzlichen Worte des Will
kommens und bat darauf zur Wahl eines Präsidenten zu
schreiten Einer der Vertreter Oesterreich Ungarns Mi
uisterialrath Migerka machte den Vorschlag Herrn von
Berlepsch mit Akklamation zum Vorsitzenden zu erwählen
dieser Aufforderung stimmte die Versammlung zu und der
Handelsminister nahm mit dem Ausdrucke verbindlichen
Dankes die Wahl an Nachdem noch ein stellvertretender
Borsitzender in der Person des Unterstaatssekretärs Magde
burg nominirt worden war begann Herr von Berlepsch
die eigentliche Eröffnungssitzung mit folgender Anrede in
französischer Sprache

Meine Herren
Se Majestät der Kotier mein Allergnädigfier Herr hat mich

beauftragt Ihnen die Gefühle der hohen Befriedigung auszu
sprechen welche Allerhöchstderselbe darüber empfindet daß diese
hervsrragende Versammlung welche in die Berathung über die
wichtigen die europäischen Industriestaaten in diesem Auzen
blick beichäftigenden Fragen einzutreten im Begriffe steht sich
in C einer Resident vereinigt hat

Die Einladung Sr Majestät welcher Sie entsprochen haben
ist nicht die erste dieser Art welche an die europäischen Regier
ungen ergangen ist Schon im Jahre 188l hatte die Schweiz
eine ähnliche Einladung an dieselben gerichtet und sie ist auf
diese im vorigen Jahre und dann wieder vor wenigen Wochen
zurückgekommen Der Kaiser ist ersreut darauf hinweisen zu
können daß dank der entgegenkommender Haltung der schweizer
Regierung die Bestrebungen Sr Majestät gleichzeitig mit denen
der Eidgenossenschaft den Gegenstand der Konferenzberathungen
bilden werden

Nach Ansicht des Kaisers verlangt die Arbeiterfrage die Auf
merksamkeit aller zivilisirten Nationen seitdem der Friede der
verschiedenen Bevölkerungsklassen durch den Wettbewerb der In
dustrie bedrobt erscheint Nach einer Lösung Vieler Frage zu
suchen ist nunmehr nicht allein eine Pflicht der Menschenliebe
sondern auch der staat erhaltenden Weisheit welcher es obliegt
7ür das Wohl aller Bürger zu sorgen und gleichzeitig das un
schätzbare Gut einer Jahrhunderte alten Civilisation zu er
halten

Alle europäischen Staaten befinden sich Anqesichts dieser Auf
gabe in derselben oder n ähnlicher Lage diese Gleichartigkeit
allein rechtfertigt den Versuch unter den Regierungen eine Ver
ständigung herbeizuführen um den gemeinschaftlichen Gefahren
durch vorbeugende Maßnahmen gemeinsam zu begegnen

Meine Herren Das Programm welches sich in ihren Händen
befindet giebt den Rahmen für die technischen Berathungen mit
denen wir uns zu beschäftigen haben werden Die Entschließun
gen zu welchen die Verhandlungen in der Folge führen können
bleiben ihren hohen Regierungen vorbehalten

Meine Herren Ich wage zu hoffen daß die Berathungen
welche wir beginnen nicht ohne Erfolg sein werden Diejeni
gen welche an ihnen theilnehmen sind Männer gleich ausge
zeichnet durch ihr Wissen und ihre Erfahrung und im höchsten
Grade befähigt sich über die Fragen zu äußern welche die In
dustrie und die Lage der Arbeiter in ihrem Lande berühren
So darf ich wohl die Ueberzeugung aussprechen daß Ihre
Arbeiten einen wohlthätigen Einfluß in Europa ausüben
werden

Hierauf wurde das Sekretariat vorgestellt und die Voll
macht der Delegirten niedergelegt Das Bureau besteht
aus dem Geh Legationsrath Dr Kayser und Oberberg
rath Dr Fürst ihnen sind beigegeben der französische
Botschasts Sekretär Durnaine und der deutsche Legations
Sekretär in Paris Graf von Arco Valley

Der Vorsitzende wies darauf hin daß er wohl im Ein
verständnisse mit den Delegirten handle wenn er vorschlage
heute in den Beginn der eigentlichen Verhandlungen nicht
einzutreten sondern mit den Berathungen am Montag zu
beginnen Es würde erwünscht sein die Sitzungen täglich
um 11 Uhr anfangen von 1 bis 2 Uhr eine Frühstücks
pause eintreten zu lassen und sodann von 2 bis 4 Uhr
weiter zu arbeiten Die Versammlung erklärte sich damit
einverstanden Um ein persönliches Nähertreten der ein
zelnen Delegirten unter einander herbeizuführen werden
sich dieselben Sonntag Abend 9 Uhr im Hotel de Nome
Zu einer zwanglosen Zusammenkunft treffen

An Drucksachen wurden vertheilt das bereits bekannte
Programm welches seinerzeit den auswärtigen Mächten
überreicht wurde und eine Geschäftsordnung beide in
ranzösischer Sprache Die Geschäftsordnung ist die

bisher bei allen Konferenzen übliche Sie besagt daß dte
Verhandlungen in französischer Sprache geführt werden
daß eine Generaldebatte über die im Konferenzprogramm
aufgestellten Fragen stattfindet und daß einzelne Fragen
soweit es die Konferenz für zweckmäßig erachtet einer
Kommission zur Prüfung überwiesen werden können über
deren Zusammensetzung die Konferenz Beschluß zu fassen
hat Die Anträge welche Kommissionen oder auch einzelne
Mitglieder stellen müssen gedruckt sein ehe sie zur Dis
kussion gelangen können Die Abstimmung findet durch
Namensaufruf der Staaten nach alphabetischer Ordnung
statt Jede Delegation hat eine Stimme Weitere Be
stimmungen betreffen die Führung und Abfassung des
Protokolls Ueber die Behandlung der Berathungen der
Oeffentlichkeit gegenüber ist folgende Vorschrift wörtlich in
der Geschäftsordnung enthalten Während der Dauer der
Konferenz wird das Geheimniß der Verhandlungen streng
beobachtet

Preußischer Laudtag
Abgeor dnetenhaus

29 Sitzung vom 15 März 11 Uhr
Am Ministertische v Maybach v Herrsurth und Kom

missarien

Der Abg Springorum dsr, ist gestern in seiner Heimath
verstorben Das Haus ehrt sein Andenken in der üblichen
Weise

Adg Von Podewils ist zum Oberregierungsrath ernannt
worden und betrachtet deshalb sein Mandat als erloschen

In dritter Berathung genehmigt das Haus den Nachtrags
Etat für 1889/90 Gehalt des Handelsministers für Februar
und März 1890 und den Gesetzentwurf betr die Erweiterung
der Stadtgemeinde und des Stadtkreises Altona

Darauf wird die Berathung des Etats der Berg Hüttcn
und Salinenverwaltung fortgesetzt

Abg Berger Das Haus fungirt in diesem Augenblicke als
Gerichtshof die Angeklagten find die Grubenbesitzer die Re
gierung ist der Untersuchungsrichter und die Bergleute sind dte
Ankläger Es ist zu bedauern daß die Denkschrift welche das
Material über die streitige Frage enthält nicht allen Mit
gliedern des Hauses zugegangen ist damit sie sich hätten insor
mlren können Redner erinnert an die Entwicklung der ganzen
Angelegenheit an den Empfang der Bergleute und der Gruben
besitzer durch Se Majestät den Kaiser Dem Kaiser hatten
die Bergleute gesagt sie forderten nur die achtstündige Schicht
auf die Lohnerhöhung legten sie keinen Werth Der Kaiser
warnte vor sozialdemokratischen Tendenzen Es kam damals
eine Vereinbarung der Bergleute und der Grubenbesitzer zu
Stande Man glaubte damals allgemein daß die Bergleute
in einer bedrückten Lage seien und es entstand ein förmliches
Kesseltreiben gegen die Grubenbesitzer die mit den größten
Schinipfworten überhäuft wurden der Streik wurde beigelegt
brach aber bald von Neuem wieder aus Aber die gesunde
Vernunft erhielt das Uebergewicht die Mehrzahl der Berg
leute kümmerte sich nicht um die Aufreizungen der Führer
Von den Bergarbeitern welche vom Kaiser empfangen wurden
war Siegel ein bekannter Sozialdemokrat Schröder war auch
ein Sozialdemokrat aber er war vorsichtig Er hat seine
Tochter Lassallina taufen lassen und das läßt tief blicken Herr
Schröder wäre auch wohl noch weiter Lorsichtig gewesen
wenn nicht die Neuwahlen zum Reichstage gekommen wären
Um weiter aufzuhetzen wurde im Januar eine weitere Lohn
erhöhung um 50 pEt und die Lstündige Schicht ausschließlich
Ein und Ausfahrt verlangt Er trat für die Wahl des
Sozialdemokraten Tölcke ein dessen Knüppel in Berlin noch in
der Erinnerung lebt und verwarf die Wahl des Herrn
Stötzel C der den Wahlkreis vertreten hat weil derselbe ein
Verräther an der Arbeitersache sein sollte Man hielt ihm vor
daß er dem Kaiser gegenüber von seiner sozialdemokratischen
Gesinnung nichts gesagt habe Das bezeichnete er als einen
Akt der Schlauheit man habe ihn nach seiner Meinung nicht
gefragt

Abg Berger fortfahrend Siegel und Weber sind weni
ger hervorgetreten als Schröder aber sie waren auch Sozial
demokratcn oder sind es im Laufe der Zeit geworden Das
sind die drei Leute welche als Ankläger auftreten gegen die
Grubenbesitzer die Leute welche in Versammlungen gewählt
worden sind welche mit einem Hoch auf den Kaiser eröffnet
oder geschlossen wurden diese Leute haben die Frechheit gehabt
als Vertreter der loyalen Bergarbeiter Westfalens dem Kaiser
gegenüber zu treten Der Kaiser konstitutioneller Monarch
wird doch wohl seine Rathgeber darüber befragt haben ehe er
diese Audienz ertheilte Ich frage welcher Minister trägt die
Verantwortung für diesen Regierungsakt für den Empfang der
drei Oberpräsidenten der Sozialdemokratie die jetzt immer noch
von dem Nimbus des kaiserlichen Empfanges umgeben sind
Die Forderungen der Bergarbeiter sind niemals den Gruben
vorher bekannt gegeben worden der Streik brach aus zuerst
in Gelsenkirchen aber nicht seitens der eigentlichen Bergleute
sondern seitens der Schlepper Der Streik Pflanzte sich nach
Osten fort und zwar unter Betheiligung von sozialdemokrati
schen Agitatoren unter Anwendung von allerlei Handgreiflich
keiten Ich habe von der Untersuchung nicht viel erwartet
aber ein so winziges Ergebniß habe ich doch nicht vorausge
sehen Von Hungerlöynen ist keine Rede die Neberschichten
werden von den Arbeitern selbst vielfach verlangt Wie unbe
gründet manche Beschwerden der Bergleute sind beweist folgen
der Fall Die Bergleute beklagten sich über das Nullen der
Wagen und die Zeitschrift Kohle und Eisen machte sich zum
Vertreter dieser Klage Der Redakteur wurde verurtheilt und
er schrieb in seinem Blatte daß in dieser Angelegenheit die

Grubenverwaltungen mit der größten Humanität Verfahren seien
deshalb sollte man etwas vorsichtig sein wenn die Bergarbeiter
alle möglichen Märchen erzählen Ebenso unbegründet waren
die Beschwerden über die zu großen ungeaichten Förderwagen
und bezüglich der Füllkohlen Auch von d r groben Behandlung
der Leute seitens der Vorgesetzten ist nicht in ausgedehnterem Maße
die Rede Und wegen dieser Kleinigkeiten ist der Streik in Scene
gesetzt worden welcher uns Millionen über Millionen gekostet
hat Hört Herr Windthorst scheint auch von dem Ergebniß
der Untersuchung enttäuscht zu sein er hat auch wohl mehr er
wartet Die bürgerlichen Parteien sollten wirklich ihre inneren
Kämpfe ruhen lassen denn sonst gehen wir in allen europäischen
Staaten den Zuständen entgegen welche unter den Völkerschaf
ten auf der Balkanhalbinsel herrschen Sie zankten und stritten
sich bis die Türken auf ihre Weife Frieden stifteten Wo ist
denn die Anerkennung der ehrlichen Ueberzeugung eines ande
ren geblieben Wer nicht auf das schwört was der Einzelne
gerade als sein politisches Programm auswendig gelernt hat
der wird als Feind betrachtet und während man sich
streitet steigt der Feind über die Mauern Die hetzeri
schen Redewendungen von dem dicken Bourgeois der sich vom
Schweiß der armen Arbeiter mästet u s w haben nicht
blos in sozialdemokratischen Blättern gestanden sondern auch in
Blättern welche von den gebildeten Klassen gelesen werden
Herr Broemel hat von der öffentlichen Meinung gesprochen
Die öffentliche Meinung hat die tollsten Anklagen geglaubt
ohne nach den Beweisen zu fragen Alle bürgerlichen Parteien
sollten sich zusammenschließen sie werden ja von der Sozial
demokratie alle als eine reaktionäre Masse betrachtet Es wird
gesagt die Bergleute wollten an den Kurssteigerungen theil
nehmen Aber was haben denn die Bergwerke damit zu thun
wenn in Berlin an der Börse Juden und Judengenossen die
Kurse treiben Den Vortheil solcher Operationen haben schließ
lich die Sozialdemokraten Wenn die Arbeiter eine Lohner
höhung erhalten wird der Ruhm und die Ehre den Sozial
demokraten zufallen Die Sozialdemokraten spielen sich im
Lande als die Vertreter der Politik des Kaisers aus Sie be
haupten daß die Wähler Vertreter wählen müßten welche
gegen den Kapitalismus auftreten Und dabei hat doch Herr
Liebknecht offen ausgesprochen daß sein Ideal die soziale rothe
Republik sei Die Sozialdemokraten wollen die Religion be
seitigen denn sie sagen sich wenn erst die himmlische Autorität
beseitigt ist dann wird die kirchliche Autorität allein aufhöre
und schließlich herrscht auf politischem Gebiete dte Republik
aus ökonomischem Gebiete der Sozialismus und auf dem Ge
biete der Religion der Atheismus Sehr richtiz im Centrum
Dann ist es aber mit dem Liberalismus und dem Uitramonta
nismus gleichzeitig vorbei Zustimmung

Meine Rolle als Vertheidiger ist zu Ende Bilden Sie sich
nicht ein daß es sich hier um eine Frage lokaler Art handelt
daß ne nur die Bergwerksbesitzer angeht die Grubenbesitzer im
Ruhr Gebiet den Fiskus im Saar Gebiet und die Magnaten
in Ober und Niederschlesien Der Streik von 1889 war eine
Kraftprobe ein Ansturm auf die Gesellschaft der diesmal noch
abgeschlagen ist Ich schließe nicht mit den Worten vidsant

msulss Denn die Konsuln waren diesmal nicht schlauer als
der große Hause wir alle sind diesmal in die sozialdemokratifche

Zangen rss sZitur Der ganzen bürgerlichenGesellschaft gilt der Kampf Lebhafter Beifall bei den Konser
vativen und Nationalliberalen

Abg Graf Limburg Stirum kons Unser König ist nicht
gestellt wie die Könige rein konstitutioneller Staaten er steht
auf dem Boden der Verfassung daß für Verwaltungsakte die
Gegenzeichnung der Minister erforderlich ist Aber der König
kann doch alle diejenigen Leute sehen und sprechen die er
empfangen will ohne daß er dazu der Genehmigung seiner
Minister bedürfte Ich hoffe daß die heutige Debatte dazu
beitragen wird daß Zusammenstehen der bürgerlichen Parteien
zu fördern Die Klagen der Bergarbeiter mögen ja übertrieben
gewesen sein aber etwas Ursache zur Unzufriedenheit muß doch
vorhanden gewesen sein denn sonst würden die Bergarbeiter
nicht mit solcher Leichtigkeit den Agitatoren gefolgt fein Ein

es daß der organische Zusammenhang zwischen den
BeHorden und den Bergwerken aufgelöst worden ist und eS
Wird sich fragen ob wir nicht in dieser Beziehung eine Aender
ung eintreten lassen Herr Windthorst hat die Zügellosigkeit
der zugendlichen Arbeiter als eine Folge des jetzigen Schul
systems als eine Nachwirkung der falschen Stellung der Kirche
bezeichnet Die Schule wird immer noch verwaltet nach den
altpreußischen Grundsätzen die Kirchen können frei in derselben
wirken Widerspruch im Centrum Auch die katholische Kirche
kann frei wirken in der Schule Lebhafter Widerspruch im
Centrum und wenn Sie dies leugnen so ist das nicht nützlich
für unser Zusammenwirken Eine Herrschaft der Kirche in der
Schule können wir niemals zugestehen Sehr richtig rechts
Es wird sich frsgen ob durch Ausdehnung der väterlichen Ge
walt die Zügellosigkeit der jugendlichen Arbeiter beschränkt
werden kann Auf dem Gebiet des Arbeiterfchutzes kann nicht
so schnell etwas erreicht werden es muß stückweise vorgegangen
werden um die Industrie nicht zu schädigen Das ist den Ar
beitern nicht richtig dargelegt es sind übertriebene unerfüllbare
Erwartungen bei ihnen erregt worden Eine schwache Regier
ung wurde bei einem solchen Unterfangen zu Grunde gehen
nur eine starke Monarchie wie die unsere kann es wagen sich
u/men solchen Versuch zu machen Beifall rechts Ich

richte die Bitte an die Minister daß sie keinen Zweifel darüber
bei den Beamten lassen daß hinter ihnen die oberste Autorität
steht Hort daß der Minister die Beamten schützen wird mit
seiner eigenen Person Das sind wir gewöhnt und erwarten
es auch in Zukunft Zustimmung rechts

Abg vitze C Was sollten die Ausführungen des Herrn
Berger über die sozialdemokratische Gesinnung der drei Dele
girten Diese drei Delegirten erschöpfen doch die ganze Be
wegung nicht Als der Delegirte Schröder als sozialdemokra
tischer Kandidat auftrat erhielt er in Essen nur 3000 Stimme
der Abg Stotzel aber 23 000 Stimmen Die Ausführungen
des Abg Ritter haben eine gewisse Berechtigung die Reform
der Freizügigkeit wird bei uns keinen Widerstand finden aber
er hätte sich auch an die Arbeitgeber wenden müssen damit sie
nicht so leichtherzig Arbeiter aus der Fremde sogar aus frem
den Ländern heranziehe ohne daß sie die Sicherheit haben
daß sie Unterkommen und Schutz finden Klagen über die
zugendlichen Arbeiter werden seitens der Fabrikanten überall



erhoben aber nur wenige derselben wenden Maßregeln an um
Abhilfe zu schaffen Die Arbeitgeber müßten überall unt
gutem Beispiel vorangehen sie sollten für die Arbeiter sorgen
Arbeitervereine stiften u s w Die Berechtigung des Streiks
zu leugnen wie Herr Riiter dies gethan heißt Aufregung in
die Arbeitermassen tragen Dann sollte Herr Ritter doch auch
gegen die Kartelle und Ksnventionen der Arbeitgeber auftreten
Welche die Produktion verhindern wollen um die Preise zu
steigern Sehr richtig Die Lohnfrage ist der Kern der gan
zen Bewegung Die Löhne müßten nicht von den Unterbeam
ten sondern von den Oberbeamten festgesetzt werden außerdem
wüßte das Gedinge von vornherein festgestellt und nachher nicht
geändert werden

Was die Arbeitszeit betrifft so hat der Abg Ritter von
deren Abkürzung eine Verminderung der Produktion befürchtet
aber bei Verkürzung der Arbeitszeit sinkt die Produktion nicht
um ebensoviel als die Verkürzung beträgt sondern um weni
ger und vielfach hat sich gar keine Verminderung herausgestellt
Eine plötzliche Verkürzung der Arbeitszeit darf selbstverständ
lich nicht eintreten Die Rücksicht auf die industrielle Konkur
renz Rußlands kann uns nicht abhalten mit solchen Reformen
vorzugehen Die Abschaffung der Ueberschichten ist nicht ver
langt worden es muß nur eine Verminderung derselben ein
treten damit kein Mißbrauch damit getriebca werden kann
sie dürfen deshalb nicht einseitig von den Beamten festgesetzt
werden Nothwendig ist überhaupt eine Vereinbarung von
Fabrikordnungen in welchen über die Arbeitszeit über Ueber
schichten Strafen u f w feste Normen aufgestellt werden
über deren Beobachtung am besten eine Arbntervertretung
wachen kann Die Ausbildung der Arbeiterausschüsse ist eine
der Hauptaufgaben der Zukunft in ihnen kann der gemeinsame
Boden für Arbeitgeber und Arbeiter gefunden werden zur
friedlichen Vereinbarung über streitige Fragen Beifall

Abg von Eynern ntl Der Vorredner hat einige der An
klagen welche gegen die Berawerksbesitzer vorgebracht sind
wiederholt aber in sehr gemäßigter Form so daß man anneh
men kann sie beruhen aus mißverständlicher Auffassung der
Dinge Von der Abreißimg der Gedinge d h von der Zurück
ziehung mündlich verabredet r Gedinge wenn die Arbeiter dabei
sehr viel verdienen ist nichts nachgewiesen Den Arbeiteraus
schüssen haben die Bergwerksbesitzer nicht versprochen der berg
bauliche Verein hat sie von vornherein abgelehnt Sie können
ja segensreich wirken sie können aber ebensogut zum ständigen
Krieg zwischen Arbeitgebern und Arbeitern sühren Die An
forderungen welche für die Arbeiterausschüsse seitens der Ar
beiter verlangt werden sind nicht gerade bescheiden so daß
man es begreifen kann daß die Bergwerksbesitzer sich
vorläufig ablehnend verhalten Auf weitere Auseinandersetzungen
mit Herrn Hitze will ich mich nicht einlassen es könnte sonst
der Anschein entstehen als wenn ich in allen Dingen anderer
Meinung wäre wie er während ich vielfach mit ihm in feinen
Mahnungen an die Arbeiter und Arbeitgeber einverstanden bin

Damit schließt die Debatte Der Einnahmetitel wird be
willigtSchluß Uhr Nächste Sitzung Montag 11 Uhr Etat
der Bergvsrwaltung

Politische ttNd Tages CHrsM
Berlin 16 März Ja parlamentarischen Kreisen be

herrschte heute die Kunde von den Konferenzen des Für
sten Bismarck mit dem Führer des Centrums Dr
Windthorst das TageZinteresfe unumschränkt Die
kleine Excellenz ist bekanntlich schon einmal vor nun

mehr zehn Jahren der Gast des Fürsten im Reichskanz
lerpalais gewesen und hatte dort das Malheur von dem
Gastgeber mit einem Glase Maibowle begossen zu werden

Dunkle Gestalten
Roman von F de Boisgobey

Das arme Kind weinte bittere Thränen und es hätte
wenig gefehlt daß sie unter solchen Umständen auf ihre
Freilassung Verzicht leistete Das Leben das sie draußen
als immer noch Angeschuldigte führen sollte stellte sie sich
ebenso bitter vor wie tn der Zelle Aber sie durfte nicht
wählen Die Ordre mußte durchgeführt werden und sie
das Gefängniß mit dem wenigen Gelde das ihr bei ihrer
Einlieferung abgenommen worden und mit der Wäsche
und den Kleidungsstücken die eine anonyme Freundin für
sie gesandt verlassen

Sie nahm von den Ordensschwestern die sie während
ihrer Hast so liebreich getröstet Abschied und fuhr in
einem Fiaker den ein Gefängnißwärter geholt ab Schon
beim Einsteigen bemerkte sie daß ein Kriminalbeamter ihr
in einem andern Wagen folgte

Sie beschloß den Richter zu bitten sie lieber wieder
ins Gefängniß zurückgehen zu lassen die Freiheit in so
unangenehmer Form wie der der gerichtlichen Ueberwachung

wollte sie nicht
Sollte sie in ihre frühere Wohnung zurückkehren in der

sie so geachtet und ruhig gelebt
Von der Polizei überwacht würde jetzt ihr Leben unter

ihren Nachbarn eine fortgesetzte Erniedrigung für sie sein
Und würden nicht alle Bekannten sie meiden sich alle

Thüren vor ihr verschließen
Sie ließ sich zum Justizpalast fahren in der Hoffnung

dort Herrn Roger Darcy zu treffen den sie bitten wollte
daß sie wieder in ihre Zelle zurückkehren dürfe

Sie traf ihn aber nicht und erfuhr daß er den ganzen
Tag von seinem Bureau abwesend sein werde

Jetzt erst dachte sie an ihre einzige Beschützerin Viel
leicht würde sie Madame Cambry noch gnädig aufnehmen

Sie wußte nicht daß gerade diese die Kaution für sie
gestellt ja sie wußte kaum daß das Gesetz überhaupt
Kaution verlangt sie dachte nur daran zu Madame
Cambry von der sie wußte daß sie mit Herrn Roger
Darcy bekannt war zu fahren um sie zur Fürsprecherin
ihrer Bitte bet dem Untersuchungsrichter zu machen

Avenue d Eylau, rief sie dem Kutscher zu
Der Polizeibeamte der ihr folgen sollte machte ein ver

dutztes Gesicht Er hatte die zu Beaufsichtigenden noch nie
so kreuz und quer fahren sehen aber seine Ordre war sie
nicht aus den Augen zu lassen und er kam ihr pflicht
getreu nach

Die Fahrt erfrischte Bertha und von Minute zu Minute
schwanden die Gedanken an die Zelle mehr und mehr

Die Witzblätter haben sich dieses dankbaren Stoffes in
Wort und Bild ausgiebig bemächtigt Aber damals war
Dr Windthorst zusammen mit zahlreichen anderen Reichs
boten und insbesondere auch mit Fraktionsgenossen im
Kanzlerhause erschienen In diesen Tagen hatte er wohl
zum ersten Mal Gelegenheit mit dem Fürsten Bismarck
unter vier Augen zu verhandeln vorausgesetzt daß
jene Meldungen überhaupt begründet sind Auf die ver
schiedenen Anfragen die von allen Seiten im Abgeordneten
haus kamen hatte Dr Windthorst nur ein stummes
Achselzucken und jenes sarkastische Lächeln das seinem ohne
hin eigenartigen Gesicht ein ganz merkwürdiges Gepräge
verleiht Nach Andeutungen anderer Cmtrumsmitglieder
ist aber kaum daran zu zweifeln daß jene Meldungen auf
Wahrheit beruhen und daß in der That eingehende ver
trauliche Unterredungen zwischen dem leitenden Staatsmann
und dem wieder zum Alleinherrscher des Reichstages geworde
nen Centrumsführerstattgefunden haben Daß sich Dr Windt
horst nicht aus freien Stückennach der Behausung des Kanzlers
begeben hat hat sondern einer ausdrücklichen Einladung des
Letzteren folgte ist wohl anzunehmen Aber andererseits dürfte
jene Einladung doch auch nicht ohne gewisses Zuthun von seiner

Seite erfolgt sein Man erinnert sich daß Dr Windt
horst in den letzten 14 Tagen im preußischen Abgeord
netenhause der Regierung wiederholt seine Unterstützung
angeboten hat und in Anknüpfung an diese Aeußerungen
mag dann die Einladung des Reichskanzlers an den Cen
trumsführer ergangen sein Bezüglich des Zweckes dieser
interessanten und wichtigen Unterredungen ist man selbst
verständlich nur auf Vermuthungen angewiesen In Ab
geordnetenkreisen ging die überwiegende Ansicht dahin daß
es sich für den leitenden Staatsmann vorzugsweise darum
gehandelt habe für welchen Preis die Zustimmung des
Centrums und dessen Gefolges Eisässer Polen 2c zu
einem neuen Sozialistengesetz zu haben wäre Weiter
wollte man in Abgeordnetenkreisen bereits wissen daß Dr
Windthorst noch gestern Ab mds seinem Fraktionsgenossen
Abg Mosler einen langen Bericht über seine Unterredung
in die Feder diktirt und eine Abschrift an den Kardinal
Staatssekretär abgesandt habe Jedenfalls wird eine recht
nahe Zusammenkunft schon nähere und zuverlässige Auf
schlüsse über das bringen müssen was im Kanzlerhause
besprochen und etwa beschlossen wurde

Das Abgeordnetenhaus wird sich am 27
oder 28 d M vertagen und seine Arbeiten soweit
bis jetzt btstimmt ist sm 15 April wieder aufnehmen
Die Fertigstellung des Etats vor dem 1 April ist völlig
ausgeschlossen Am 20 d M tritt das Herrenhaus zu
sammen Ein Etatsnothgesch muß vereinbart werden
um die Negierung für April zur Leistung der Ausgaben
zu ermächtigen

Die Köln Ztg schreibt Weshalb ist der Abg
Eugen Richter aus dem Vorstand der deutsch
freisinnigen Partei des Abgeordnetenhauses
ausgeschieden In der deutschsreiswnigen Presse ver
lautet über die Gründe dieses auffallenden Rücktritts
nicht das geringste der beste Beweis des Einflusses des

In der Lust eines schönen Märztages im Licht der
Champs Elysee s freute sie sich der wiedergewonnenen Frei
heit an sich der Freiheit zu athmen zu sehen zu be
wundern

Die Lebenslust kehrte wieder ihr Herz wurde warm
Nun war sie vor dem Hause der Madame Cambry an

gelangt Der Zusall wollte daß ein alter Kammerdiener
der Bertha sehr gut kannte vor dem Thore stand Er
schien gar nicht überrascht sie zu sehen Wahrscheinlich
hatte er oft die Unterhaltungen zwischen seiner Herrin und
Herrn Roger Darcy gehört und wußte daß Fräulein
Lesterel entlassen wurde

Als wohlgesitteter Kammerdiener empfing er sie höflich
und berichtete ihr daß Madame Cambry sehr zeitig aus
gefahren sei in Trauer zu einer Todtenmesse daß sie aber
noch Vormittag zurückkehren wollte

Er bat Fräulein Lesterel ihm zu sagen wann sie wieder
kommen würde

In einer Stunde beschied sie ihn
Was sollte sie in dieser Stunde beginnen
Auf der Promenade des Bois herumfahren und dort

wie ein Vogel dem man den Käfig und sei es auch auf
noch so kurz Zeit öffnet die Freiheit in vollen Zügen
genießen

Sie vergaß nach und nach die Schmerzen der Vergangen
heit die Angst der Gegenwart die Ungewißheit der Zukunft
und ihre Anwesenheit unter fröhlichen Menschen in freier
Frühlingsluft erschien ihr wie ein Traum den sie fest
halten mußte

Aber bald inkommodirten sie die Blicke der Promenirenden
Wie leicht konnte ein Bekannter darunter sein Und in
Erwägung dessen gab sie dem Kutscher die Ordre einen
wenig befahrenen Seitenweg einzuschlagen

Der Kutscher war damit zufrieden er konnte so seinen
Gaul etwas langsamer traben lassen und selbst etwas aus
ruhen

Bertha hing ihren Gedanken nach und überhörte daß
ein Reiter sich ihrem Wagen näherte Als sie im Augen
blick wo daß Pferd ganz in der Nahe des Wagens war
erschreckt tn die Höhe fuhr stieß sie einen Schrei der Über

raschung aus
Gaston Darcy hielt dicht vor ihr bleich vor Freude

und Erregung
Sie hier rief erIch habe nicht vorausgesehen daß ich Ihnen begegen

würde, flüsterte Bertha mit bebender Stimme
Endlich sehe ich Sie wieder Sie sind frei
Frei sehen Sie dort hin

Generalgewaltigen welcher die gesammte deutschfreisinnkgc
Parteipresse in eiserner Zucht hält Wir wollen ohne
jede Gewähr eine Erklärung für den Austritt des Abg
Richter aus dem Vorstand seiner Fraktion verzeichnen
welche aus dem eignen Lager desselben stammt In der
deutschfreisinnigen Fraktion des Abgeordnetenhauses soll
ein Beschluß bestehen daß kein Mitglied derselben wen
nicht von anderer Seite besonderer Anlaß geboten wird
im Hause hochpolitische Reden halten darf ohne vorher
der Fraktion von seiner Absicht Mittheilung zu machen
Der Abg Richter hielt nun bei Gelegenheit der Berath
ung des Gesetzentwurfs über den Uebergang der Bergab
theilung von dem Ministerium der öffentlichen Arbeiten
auf das Handelsministerium eine hochpolitische Rede ohne
vorher seine Parteigenossen zu benachrichtigen Als man
unerhörtkrweise wagte ihn deshalb zur Rede zu stellen
soll die Antwort des unfehlbaren Parteipapstes die Nie
derlegung seiner Stellung als Vorstandsmitglied gewesen
sein So wird wenigstens in deutschfreisinnigen Kreisen
erzählt Vielleicht belehrt uns aber der Abg Eugen
Richter in seinem Amtsblatt eines bessern Wir können
uns ja leicht denken daß für den Abg Richter auch an
dere Gründe aus dem Vorstand seiner Fraktion auszu
scheiden vorgelegen haben mögen ist doch der Abg Rich
ter durch seine nicht gerade sehr reinliche journalistische
Thätigkeit so in Anspruch genommen daß er nur höchst
selten die Zeit findet sich im Abgeordnetenhaus zu zei
gen was natürlich in einem Hause welches Diäten bezieht
auffallen muß Wir sind gespannt darauf alle Gründe des
überraschenden Rücktritts des Abg Richter aus dem Vor
stand seiner Fraktion kennen zu lernen daß er triftige
Gründe dazu gehabt erscheint uns zweifellos

Es heißt Emin Pascha habe bei der egyptischen
Regierung gegenwärtig seine Entlassung eingereicht Wie
in Berliner kolomalpolitischen Kreisen verlautet soll sich
Emin Pascha bereits grundsätzlich und vorbehaltlich der
formellen Lösung seines Verhältnisses zu Egypten gegen
die der Khedive keine Einwendungen zu machen hat zur
Uebernahme der Civilverwaltung in Deutsch
Ostafrika bereit erklärt haben und man vermuthet daß
Major Liebert u A Vorschläge in Bezug auf den Ueber
tritt Emin s in deutsche Dienste zu überbringen hatte
Die Abreise des Reichskommissars Major Wißmann nach
Berlin welche telegraphisch gemeldet wurde wird ebenfalls
ein Grund für d e Sendung des Majors Liebert nach
Zanzibar gewesen sein Man will sich in Berlin offenbar
von Wißmann persönlich eingehenden Bericht über die Lage
in Deutsch Ostafrika erstatten lassen und muthmaßlich ist
der Reichskommissar auch dazu berufen die neue ostafri
kanische Vorlage vor dem Reichstage zu vertreten Wäh
rend der Dauer feiner Abwesenheit ist jedenfalls der Ma
jor Liebert dazu bestimmt das militärische Oberkommando
zu führen die Unterwerfung des Südens der deutschen
Kolonie w rd also von Liebert und nicht von Wißmann
ausgeführt werden da bis zur Rückkehr des letzteren mit
der Ausnahme der Operationen gegen Kilwa Lindi Mi
kindani zc schwerlich gewartet werden wird

Und sie zeigte ihm den Kriminalbeamten der jetzt aus
seinem Wagen gestiegen war und sich langsam näherte

Gaston begriff die Situation und sprengte auf den Be
amten zu

Warum folgen Sie diesem Wagen fragte er ihn
ziemlich barsch

Weil ich den strengen Befehl dazu habe
Sie haben den Befehl die Dame zu überwachen aber

nicht diejenigen, die mit ihr sprechen Ich kenne Ihre Be
fehle Ich bin der Neffe des Untersuchungsrichters Darcy
hier ist meine Karte

Der Beamte sah auf die Karte und war sichtlich über
rascht

Man hat mich beauftragt, brummte er den Wagen
im Auge zu behalten und ich thue nur meine Pflicht
Und wenn Sie der Präsident selbst wären ich dürfte
nicht anders verfahren Aber Sie können mit dem Fräu
lein sprechen was Sie wollen Ich werde die Sache ein
fach in meinen Rapport aufnehmen

Gaston begriff daß ein Gerichtsbefehl so nicht rück
gängig zu machen sei und kehrte zu Fräulein Lesterel zu
rück

Herr Darcy begann diese ich bitte Sie zu Ihrem
Onkel zu gehen und ihn zu bitten das er wir erlauben
solle im Gefängniß zu bleiben bis mein Loos entschieden
ist

Was rief Gaston Sie wollen
Das Gefängniß ist mir lieber als die Freiheit wie

man sie mir bietet Ich komme eben vom Justizpalaste
Unglücklicherweise habe ich Ihren Onkel nicht getroffen
Er hätte zweifellos meiner Bitte willfahrt Dann bin ich
zu Madame Cambry gefahren sie war ausgegangen man
sagte mir daß sie erst in einer Stunde zurückkommen
werde Deswegen bin ich auf die Idee gekommen hier
die Zeit hinzubringen

Bedauern Sie es
Ja ich durfte mich nicht zeigen ich mußte die Welt

fliehen Aber ich konnte der Versuchung nicht widerstehen
Es ist so lange her daß ich die Sonne nicht gesehen habe
und vielleicht sehe ich sie nimmer wieder

Haben Sie denn nie an diejenigen gedacht die Sie
lieben

Die mich lieben Wo sind sie Makl kann mich noch
bedauern aber nicht lieben

Fortsetzung folgt
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Spaudau 16 März Beim herrlichsten Frühlings
Wetter begann heute um 11 Ubr Vormittags die Ein
weihung der evangelischen Garnisonkirche in An
wesenheit des Kaiserpaares der Kaiserin Friedrich des
Prinzen Friedrich Leopold der Prinzessinnen Grafen
Moltke und Waldersee des Kriegsministers Berdy du
Veroois des Generals v Pape des CuliusMinisters der
Generalität und eines glänzenden Gefolges Die Stadt
ist festlich geschmückt In der Feststraße stand das spalier
bildende Personal der königlichen Fabriken Nachdem die
hohen Gaste in der Kirche Pcotz genommen begann der
Gottesdienst Weihrede und Einsegnung erfolgte durch
den Feldprobst Richter die Liturgie durch Prediger
Frommel Die Predigt hielt Garmsonpsarrer Meißner
Text Siehe wie heilig ist diese Stätte Den Schluß

der Feier um 12 Uhr bildete der Gesang Nun danket
alle Gotl dazwischen tönte Glockengeläute und von der
Citadelle her 30 Kanonenschüsse Das Kaiserpaar und
das Gefolge verließen hierauf die Kirche und es erfolgte
der Vorbeimarsch der Garnison Nachdem der Kaiser die
Parade abgenommen begaben sich die Herrschaften nach dem
Joachimsdenkmal und besichtigten es begrüßt vom Bürger
meister Dann begaben sich der Kaiser Moltke Waldersee
und Verdy du Vernois zum Frühstück in das Osfizier
casino der elisabether Kaserne Die anderen Gäste kehrt n
mittels Sonderzuges sofort nach der Parade nach Berlin
zurück

Mewingett 16 März Der Landtag hat gestern
die Steuerreformvorlagen angenommen und wird sodann

vertagt
Solmrg 16 März Herzog Ernst reist heute

von Gotha zu mehrtägigem Besuch des kaiserlichen Hoses
nach Berlin

München 16 März Die Vorlage des hiesigen
Kapitularvicars von Rampsf an die Staatsregicrung
in Betreff der Altkatholiken vom 10 März so
wie die Antwort des Kultusministers Frhrn
von Lutz sind heute in Abschrift den Mitgliedern des
Landtags zugegangen Letztere besagt

Das Kapitularvikariat bat im Eingange seines der königlichen
Staatsregierung zur sachgemäßen weiteren Verhandlung mit
getheilten autoritativen Ausspruchs vom 10 März über die
Zugehörigkeit der Altkatholiken zur katholischen Kirche die mi
Nisterielle Ablehnung vom 23 März 1889 auf die Memoranda
der bayerischen Oberhirten vom 13 Oktober 1875 und 14
Juni 1888 beklagt Dennoch bat die Regierung verfassungs
gemäß gehandelt weil ja das Vatikanum nicht das laoswm
1 sZwm erhielt und sie kann daraufhin auch künftig keinen
Leugner der Unfehlbarkeit gewaltsam ausschließen Den bis
her fehlenden weiteren Nachweis daß die Allkatholiken nicht
nur das staatlich nicht placetirte Vatikanum sondern such an
derweite Lehren der Kirche verworfen haben erbrachte keines
wegs das Memorandum der bayerischen Bischöfe sondern erst
die Vikariatsvorlage vom 10 März 1890 in einer Weise welche
jede Bestreitung ausschließt Die Frage ist sofort liquid ge
stellt obgleich dem Dogma der unbefleckten Empfängniß nie
mals die wörtliche Placetirung zu Theil geworden ist so ist es
doch durch die Handlungen und Entschließungen der Staats
regierung welche keiner anderen Deutung und Auffassung Raum
geben können thatsächlich placetirt worden beispielsweise durch
die Entschließung des Ministeriums vom 26 April 1866 gegen
den Cooperator Thomas Braun welcher die unbefleckte Em
pfängniß leugnete vom Ober Apellgerichte unterm 3 Mai 1869
bestätigt sowie laut ministerieller Erklärungen im Landtage
von 1872 1881 und 1883/84 Wie demnach die Staatsregier
ung das Dogma der unbefleckten Empfängniß seit Jahrzehnten
konsequent dem Priester Thomas Braun gegenüber vollzogen
hat so kann sie auch dessen Vollzug gegenüber den Altkatholiken
nicht ablehnen sie muß vielmehr schon die Leugnung dieses
Dogmas allein als sehr ausreichend zu der von der Kirche ver
süglen Ausschließung der Altkatholiken such für das Staatsge
biet wirksam anerkennen deshalb wurde dem Ausschusse des
altkatholischen Landesvereins in München mit der heutigen
IS März Entschließung eröffnet daß vorerst die innerhalb

der Erzdiözese München Freysing wohnenden Altkatholiken von
nun ab seitens der Staatsregierung nicht mehr als Mitglieder
der katholischen Kirche betrachtet und behandelt werden daß
vielmehr die Rechte der Katholiken in diefer Diözese hinsichtlich
der Religionsübung sich vorläufig nach Z 2 der zweiten Ver
sassnngsbeilage zu bemessen haben gez Dr Frhr von Lutz

Wie 16 März Prinz Regent Luitpold von
Bayern trifft in den ersten Tagen des Monats Mai
aus München hier ein Der Prinzregent welcher hier
acht bis 10 Tage Aufenthalt nimmt wird im Palais
seiner Schwester der Herzogin Adelgunde von Modena
in der Beatrixgasse Absteigequartier nehmen

Budapest 16 März Das Amtsblatt veröffent
licht den Rücktritt des gesammten Cabinets ferner ein
iiberaus huldreiches Handschreiben des Kaisers an
Tisza durch welches derselbe seiner Stelle als ungari
scher Ministerpräsident auf eigene Bitte enthoben wird
In dem Handschreiben heißt es

Ihre nahezu fünfzehnjährige Wirksamkeit ist an und für
sich ein glänzender Beweis des Vertrauens welches Sie in
Dieser Reihe von Jahren sowohl Meinerseits als auch seitens
Äes Landes unausgesetzt und zwar mit Recht begleitete in
dem die hervorragenden Dienste welche Sie oft unter
schwierigen Umständen beseelt vom reinsten patriotischen
Gefühle mit tiefer Einsicht Selbstverläugnung und aufopfern
der Thätigkeit Mir dem Lande und der ganzen Monarchie
geleistet haben fürwahr der Anerkennung würdig und auch
Zmmerdar in dankbarer Erinnerung bleiben werden Em
pfangen Sie nebst dieser Anerkennung und Versicherung
Meiner unwandelbaren Gnade zugleich Meinen innigsten
Dank für die treuen Dienste auf welche Sie mit dem reinen
Bewußtfein Patriotischer Pflichterfülluag zurückblicken können
und woran Ich die Hoffnung knüpfe daß Sie auch ferner
hin den öffentlichen Angelegenheiten Ihre von reichen Er
fahrungen und reiner Vaterlandsliebe geleitete Mitwirkung
nicht entziehen werden

Budapest 13 März 1390
Franz Josef m p

Ein weiteres kaiserliches Handschreiben an den Grafen
Szapary bettaut diesen mit der Bildung des Mini
steriums

Ferner veröffentlicht das Amtsblatt die folgende Zu
sammensetzung des Ministeriums Baron Orczy
Minister am königlichen Hoflager Freiherr Fejervary Mi
nister für Landesvertheidigung Baroß Handel GrafCzaky

Cultus und Unterricht Szilagyi Justiz Josipovich Mi
nister für Kroatien und Slavonien Bethlen Ackerbau
mit der Leitung des Ministeriums des Innern ist der
Ministerpräsident betraut

Ein weiteres kaiserliches Handschreiben enthebt den
Grafen Teleky von der Leitung des Ministeriums des
Innern unter Verleihung der Geheimrathswürde

Heute hat die Eröffnung des Testaments des
Grafen Andrassy stattgefunden Der Verstorbene hat
zwei Fideikommisse für seine oeiden Söhne errichtet

Die Kuratel über den Fürsten Sulkowsky ist
beute aufgehoben wordni und zwar mit der Motivirung
daß das Gericht in Bonn den Fürsten für geistig normal
erklärt bat

In den Abendstunden fand hier eine Straßen
Kundgebung statt Eine Volksmenge zog vor das
Pctöfi Denkmal und begab sich von dort zu Ehren der
1848er Märztage Freiheitslieder singend über den Ring
vor den Klub der Regierungspartei wo in der Befürcht
ung daß es zu Ausschreitungen kommen könnte eine
starke Abtheilung berittener Polizeisoldaten Aufstellung
genommen Hütte Die Demonstranten zerstreuten sich
dürften aber am späteren Abend vielleicht weitere Um
züge hallen

Rom 16 März Der Diritto behauptet König
Humbert habe Cnspi für das Mazzini Denkmal
100 003 Francs offsrirt

Kom 16 März Wie Capitan Fracassa meldet
bat König Menel k um seine ernste Absicht dem den
Sklavenhandel verbietenden italienisch äth vpischen Ver
trage nackizukommen zu bethätigen die italienische Regierung

ersucht Abessinien auf dem brüfseler Anti Skla
verei Eongrcß durch einen eigenen Bevollmächtigten ver
treten zu lassen

Die diplomatischen Vorgänge zwischen dem deutschen

Cabinet und der Curie betreffs Theilnahme der letzteren
an der Arbciterfchutzconferenz sind in der Polit
Corresp weder erschöpfend noch völlig zutreffend darge
stellt Die betreffende Meldung der Polit Corresp ist
bekanntlich vaticanischen Ursprungs Die Conserenzmit
glieder sprachen sich über die Stadt Berlin außerordentlich
anerkennend aus

Der in Florenz erscheinenden Nazione zufolge
nimmt der Papst einegemäßigtereHaltung gegen
über Italien ein Derselbe ließ die Kardinäle eine
Erklärung des Inhalts unterzeichnen daß sie das nächste
Konklave nach seinem Tode in Rom abhalten werden

Der Papst hat eine katholische Hierarchie in Ja
pan errichtet und die Städte Tokio Nangasaki Kioto
und Sandai als Bischofssitze bestellt Der Papst hat
gleichfalls eine apostolische Präfektur für die deutschen
Besitzungen in Kamerum genehmigt

Madrid 16 März Den bereits bekannten Vertre
tern Spaniens auf der Berliner Konferenz werden auch
noch besondere Kenner der industriellen Verhältnisse Casti
liens und der Minen von Ria Tinto folgen

Paris 16 März Freycinet setzt die Verhandlun
gen fort Es gilt nunmehr als gewiß Constans werde
das Ministerium des Innern übernehmen das Mi
nisterium des Aeußern wäre Ribot angeboten

Wie das Memorial diplomatique mittheilt hätte
der französische Botschafter in London Waddington
dem englischen Premierminister Salisbury auf eine An
frage bezüglich des Vorgehens Frankreichs in Dahomey
erklärt Frankreich beabsichtige nicht die Annexion Daho
meys indessen könnten die Üebelthaten des neuen Königs
von Dahomey nicht geduldet werden

Journal des Debüts ist mit der Berufung Frey
cinet s zur Cabinetsbildung sehr unzufrieden weil dessen
Programm lediglich in Nachgiebigkeit gegen die Radikalen
bestehen würde Alle welche nicht dir bisherigen Irr
wege weiter verfolgen wollten so schließt das Blatt
seine Ausführungen dürften eine Verantwortlich
keit für etwa bevorstehende Katastrophen nicht auf sich
nehmen

Petersbsrg 16 März Die Soiree auf der d eu t
schen Botschaft ist ungemein glänzend verlaufen Die
Minister Giers und Durnowo alle Botschafter Gesandten
und Militärbevollmächtigten die CrZme der Petersburger
Gesellschaft auch General Werder u A waren anwesend
Die Gäste hatten deutsche Ordensbänder General Schwei
nitz das Band des russischen Andreasordens angelegt Be
sonders lange verweilte die Großfürstin Katharina Micha
ilowna nebst ihrer Tochter ihren beiden Söhnen und ihrer
Schwiegertochter

Stockho m 15 März Der König wird nächsten
Monat den ersten Hofjägermeister Trefchou nach Persien
entsenden umdem Schah den Serafinen Orden zu überbringen

Die Regierung entsendet einen Vertreter zur Jndu
strieconferenz nach Madrid

Bukarest 16 März Der Kronprinz von Ita
lien ist heute Vormittag hier angekommen Er wurde
vom König und dem Thronfolger am Bahnhof empfangen
und nach des Letzteren Wohnung begleitet Der Kron
prinz stattete Mittags dem Königspaare einen Besuch ab
woselbst er das Frühstück im engsten Familienkreise einnahm
Am Abend war Festtafel wozu die Minister der italienische
Gesandte und die höheren Beamten eingeladen sind
Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzte

Nachrichten und Telegramme

Vermehrung der Fußartillerie in Aussicht stellen welche 18W
nur eine Etatserhöhuug und keine Bildung neuer Truppentheile
erfahren hat Bei der wichtigen Rolle welche dieser Waffe in
künftigen Kriegen vorbehalten ist erscheint eine Aufstellung
neuer Cadres unumgänglich nothwendig Kaum irgendwo sin
die Anforderungen hinsichtlich Neubildungen im Kriegsfalle s
weitgehende als gerade bei der Fußartillerie das Mindeste
wäre wohl die Ausstellung von je einem Bataillon für die drei
Armeecorps welche deren entbehren wenn auch die Vereinig
img in höhere Verbände anderen Rücksichten zu unterliegen hat
Die bevorstehende Vermehrung der Feldartillerie wird auch
eine Entscheidung hinsichtlich der künftigen Verbände der reiten
den Artillerie ergeben müssen da sich diese gegenwärtig nicht
der Verwendung im Kriegsfalle anpassen Eine Vermehrung
der Gekammtzahl reitender Batterien im deutschen Heere dürfte
sich vielleicht in engen Grenzen halten wenn eine solche über
hauvt eintritt

Petersburg 16 März In einem Vortrag den Oberst
Patszki in der Artillerie Akademie hielt sagte derselbe beim
neuen russischen kleinkalibrigenGewehr bei welchem
rauchloses Pulver verwendet wird seien alle Mängel des Lebel
Gewehres des deutschen und des österreichischen Repetirgewehres
beseitigt Das russische kleinkalibrige Gewehr ist nach Patozkis
Ausführungen um 2 Pfund leichter als das bisherige russische
Gewehr Demgemäß kann der Soldat anderthalbmal mehr Pa
tronen als bisher mit sich führen Die Treffsicherheit ist um
100 Prozent die Durchschlagskraft des Geschosses um 200 die
Tragweite um 50 die Schießgeschwindigkeit um 20 Prozent
größer als beim alten Gewehr Das alte Schießpulver ist für
das kleinkalibrige Gewehr untauglich das neue rauchlose Pulver
hat einen wesentlich stärkeren Salpetergehalt und ist demgemäß
erheblich theuer

Handel Verkehr und WolkswirthschafLpcheS
Hallescher Zuckerbericht vom 14 März 1890 Roh

zucker Die dieswöchentliche Tendenz war eine ruhige jedoch
feste Dem mäßigen Angebot stand auch nur geringe Frage
gegenüber und haben die Preise nennenswerthe Veränderungen
nicht erfahren Umsatz 29 000 Sack RaffinirterZucker ver
harrte auch in dieser Woche in lustloser Stimmung und sind grö
ßere Umsätze nicht bekannt geworden Heutige Notirungen
Rohzucker per 100 Kilo Rendement Mk 33,20 38,50
Rendement 88 Mk 31,69 32,00 Nachprodukte 75 Rende
ment Mk 24,00 26,80 Raffinirter Zucker per 100 Kilo
Raffinade f Mk 56,50 Patent Würfel Mk 60,50 Gem Melis I
Mk 51 50 Melasse zur Eutzuckerung Mk 5,20 5 80

Geraer Handels und Creditbank In heutigerSitzung de s Aufsichtsrathes wurde der Geschäftsabschluß für
1889 vorgelegt und beschlossen der am 12 April stattfindenden
Generalversammlung die Vertheilung einer Dividende von
6 pCt vorzuschlagen Dem ordentlichen Reservefond sollen
um ihn nach Erhöhung des Actiencapitals um Ml 600,000
sofort wieder auf die statutarische Höhe zu bringen von dem
Gewinn Mk 60,000 zugeführt werden

SchwarzburgischeLandesb ankin Sondershausen
Der Aufsichtsrath beantragt für 1889 bei einem Reingewinn
von 16000 Mk 7Vz PCt Dividende

Der Kreditverein Thorwest Nägler u Co in
Cönnern a S vertheilt für 1389 7V PCt Dividende

Berlin 15 März Wetze pr 1000 KNogr loko 180 197 nach
Oimität gefordert Per April Mai 195 19S 7S 19S L0 bez per Mai Juni
194 0 195,50 195,25 bez per Juni Juli 194,26 19S 194,75 bez
per Juli Augast 190,50 bez per Sept Oktorer 184,75 133,25 185 bez

Gekur d X Preis MKogge per rosa Kilogramm loko 167 175 nach Qualität gefordert
Ner April Mai 169 169,50 169,25 bez per Mai Juni 167 137,SO bez
per Juni Juli 165,50 166 bez per Juli Aug bez per Septbr
Oltbr 156,50 157 bez Gek T Preis M

Gerste loko per 1000 Kilogr 142 210 nach Qualität gefordert
Hafer per 1000 Kilogr loko 164 132 M ach Qualität gefordert

Mittel und guter weftpreuß 163 171 pomm nSermärk u meckleub 170 bis
172 sein pomm ucksrm und mecklenb 174 179 ab Bah bez russischer

frei Wagen bez per März bez perAprtl Mai 162,7S 162 bis
162 75 bez per Mai Juni 160,55 161 160,75 bez iper Juni Juli 160
bis 159,50 bez per Jult Aug 150,25 bez per Sept Okt 144,25 bez

ek T Preis MMais per 1000 Mlogr iow 122 123 M nach Qualität gesordert per
April Mai 107,05 106 105 25 bez per Mai Juni 105,50 bez perJunt
Juli 106,50 bez per Juli August 107,50 M iper Sept Okt 111 bez

tt T Preis MErbsen Kochwaare 165 210 M Futterwaare 157 1S2 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loio

15,50 M per diesen Monat M
feuchte Kartoffelstärke per Januar Februar 7,70 bez
eartoffelmehl per 100Kilogr brutto tnel Sack loko 15,50 M vez

per Aprli Mai MWeizenmehl per 100 Kilogr iuel Sack Nr 00 36,50 24,50 M
Nr 0 24,00 21,00 M

Roggenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 25 25 24,00 M Nr
o u 1 23,00 22,00 bez per März März April per Mpril Mat per
Mai Juni 22,9Z bez Juni Juli bez Borsigmühle 25,50 M Gel
Sack Preis MRüböl per 100 Kilo nett loko ohne Faß 67,5 M mit Faß M
bez per März 63,3 M bez per März April 67,7 bez per Aprtl Mat
67,2 67,4 M bez Mai Juni 65,3 66 M bez per Sept Oktbr 56,5
bis 56 3 56,4 M bez Eck Ctr Preis M

Petroleum per 100 Kilo incl Faß loco 24,7 M bez
Spiritus unversteuert mit 50 Mk Konsumsteuer belastet loko 54 bez
ekündigt Liter Preis Unversteuert mit 70 M Konsumsteuer

belastet loco 34,4 bez März bez März April bez April Mai 33 3
34,2 34 bez Mat Junt 34,2 34,3 34,2 bez Juni Juli 34,6 bez Juli
August 35,1 35,2 35,1 bez August Septbr 35,4 35 5 bez per Sept
Oktbr 35,2 35,3 352 bez GÄünd 30000 Liter Preis 33,6 M

MagSeSnrg 15 März Zuck erdericht Koruzucker excl von 92 M
16,75 bez Kornzucker excl 33 PCt 16,10 bez Nachproduktt excl 75
fein Rendement 13,50 Stetig ffein Brodraffinade 23,25 fein Brod
rafsiuade II Gem Raffmade mit Faß 27, Gem MeliS I mit
Faß 25,75 bez Ruhig Rohzucker I Produkt Transits f a B Hamburg
per März 12 42z bez Br per April 12,50 bez Br Per
Mai 12 60 Gd 2 6s Br per Juli 12,35 bez u Br Fest

SreSiim 15 März Spiritus per 100 Ltr 100 pCt excl S0 M
Berbrauchsabgabe per März 51,70 per April Mai 7üer per März
32 10 per April Mai 32,20 per August Sept 34,30 Roggen p
März 174,00 per April Mai 174,00 per Mai Juni 176,00 Rüböl loco
per März 71,00 per Sept Okt 61,00 Zink umsatzlos Wetter Prachtvoll

ölu 15 März Getr et demarkt Wetzen hiesiger loco20,00 fre
der loco 21,50 per März 20 44 per Mai 20,55 per Juli 20,45 Rogge
hies loco 17,50 fremder loco 19,00 per März 16,35 per Mai 17,00 per
Juli 16,30 Hafer hiesiger lÄo 16,00 fremder 17, Rüböl loco 73,50
per Mal 69 40 per Oktober 59,30

Hist is März Spiritus loco h e Faß 50er 52,50 do 0tt 32,W
Kündigung Liter Tendenz Still Wetter Prachtvoll

Halle sche 4 pCt Stadt Obligationen Von 188S
Die nächste Ziehung findet im März statt Gegen den Cours
verlust von ea S PCt bei der Ausloosuug übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger Berlin, Französische Strafe
IS die Versicherung für eine Prämie von 10 Pfg pro Ivlv
Mark

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrige redaktionellen Theil O Tro l

Heer und Marine
Berlin 16 März Die Ausgestaltung der beiden

neuen Armeecorps mit Pionieren uno Train gelegentlich
der kommenden Militärvorlagen wird in der Presse mit Recht
als selbstverständlich angenommen Es wird sich dabei nm die
Aufstellung des Pionierbataillons Nr 17 und der Train
bataillo e Nr 16 und 17 handeln Wir glauben nicht irre z
gehen wenn wir bei dieser Gelegenheit a ch eine entsprechende

Aus dem Geschäftsverkehr

Rohseidene Baftkleider Mk R6 8
pr Stoff zur kompl Robe und bessere Qualitäten versendet
porto und zollfrei das Fabrik Depot G Hennebers K
n K Hoflief Zürich Muster umgehend Briefe kosten
20 Pf Porto
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Unsern geehrten Abnehmern hiermit die ergebene Anzeige daß von
heute ab unser allseitig mit großem Beifall aufgenommenes klkivrj

MM zur Ausgabe gelangt
M Bestellungen auf Flaschen und Fässer bitien wir zu richten
H an die

kivrM erlsM M MMrei äer kerimr
Mr Mrkrsmrei kt Ke8

Halle a S Berlinerstrafte 4 Fernsprecher SSS serner an die
Cigarrenhandlung von Gpivrlins Leipziger und Poststraßen Ecke

Geiststr und Harzg Ecke
Seifenhandlung von IZ Große Steinstraße 1 Telephon 393
Mehlhandlung von VttMI Steinthor 5 neben Walhalla

Bezirk des Königl Eisen
bahn Betriebsamtes

Wittenberge Leipzig
Die Ausführung der Erdarbeiten

zur Erweiterung des zwischen der
Eutritzscher Straße und der Parthe
gelegenen Magdeburger Rangir
Bahnhoss zu Leipzig bestehend aus
id 30000 odm Bodenbewegung soll
in einem Loose vergeben werden

Die Zeichnungen sind einzusehen
bei der unterzeichneten Bauinspection
von der auch Preisverzeichniß und
Bedingungen gegen Einzahlung von
1,0 Mk sowie 5 Pfg Bestellgeld
zu beziehen sind

Auskunft ertheilt an Ort und
Stelle die Bahnmeisterei W L m
Leipzig

Angebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisses und Beifü
gung der anerkannten Bedingungen
postfrei und mit der Ausschrift

Angebot auf Erdeubeiten für
Bahnhof Leipzig

bis zum B7 März 1890
Vorm It Uhr

an uns einzusenden
Zuschlagsfrist 14 Tage

Halle a S den 11 März 1890
Königliche Gisenbahn Ban

Jnspektion
sCZthen Leipzig

RsimAWS
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In

2 I derselben Zeit sind als verloren hiev ange
Meldet Der Dividendenschein Nr 1 unserer Actien gelangt vom1 Petschaft mit Wappen 1 goldener Damenring 1 Armband Eil 1 April ab mit

berreis 1 schwarzes Kaschmirtuch 1 weißes Taschentuch gez N II
und 1 Gesindedienstbuch

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten au unserer Kasse und bei Herrn Ssvllvr Baukge
Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung schäst alte Promenade zur Auszahlung
ihrer Rechte mit dem Bemerken daß wenn eine solche nicht inner
halb der nächste drei Monate erfolgt ist hinsichtlich der ASÄNW4
nicht reklamirten Gegenstände nach Maaßgabe des 8 des Ministe
rial Reglements vom 21 April 1882 verfahren werden wird

Außerdem wird bemerkt daß folgende bereits früher ausgeschrie
bene Gegenstände bisher nicht zur Abholung gelangt sind

Verschiedene Werthpapiere
Bezügliche Auskunft wird während der Dienststunden im Polizei

Sekretariat IV Zimmer 25 des Polizei Verwaltungsgebäudes ertheilt

HM S d 15 Mdz 1SM Ti PMz i V l,mm M S lbsi wtig ng dn G rd i
Wegen Ausführung von Pflasterarbeiten wird die Psäunerhohe D doppelt sS Viele Schttittmusterbogen als irgend

und zwar auf der Strecke zwischen Liebenauerstraße und Südstraße W ein Modenblatt
von Dienstag den 18 März er bis zur Fertigstellung der be
treffenden Arbeiten für den Fahr und Reitverkehr gesperrt

Halle a S den 14 März 1890
Die Polizei Verwaltung

SV Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs K Sch
find vom Schiedsmann Herrn Hopsgart zur hiesigen Armenkasse
gezahlt

Halle a S den 17 März 1890
Die Armen Direktion

Der gegen den Samenhändler Kml Franz Julius Feidner
zu Leipzig unterm 9 Januar 1890 erlassene Steckbrief ist erledigt
M II 27/88

Halle a S den 11 März 1890
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Dienstag den 18 d Mts
Vorm IV Vz Uhr versteigere ich
im Grundstücke Delitzscherstratze
EÄ hier in einer Streitsache

Tonangebend für Mode und nützlich für Handarbeit ist die
erste und reichhaltigste Modenzeitung

Gerichtsvollzieher

ISO Ar
hat an einen sicheren Abnehmer
vom 1 April cr ein größeres Gud
franco Halle abzugeben Zu

erfr bei hier
erscheint in reichster Ausstattung und bringt

Mode Handarbeiten Colorirte Modenbilder Schnitt
muster in natürlicher Grösze Romane und Novellen

Prachtvolle Illustrationen

Alle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit
Abonnements an

Abonuemeutspreis vierteljährlich SV2 Mark
in Oesterreich Ungarn nach Cours

Probe Nummern versendet auf Wunsch unentgeltlich die Admini
stration des Bazar Berlin

KMAark ÄrÄZ
auf sichere Hypothek sosortgesncht
Gefl Offerten unter S 17SV an

F K SaEin gebrauchter gut erhaltener
hochstehender Lachawill Dampf
kessel mit Querröhren und 10 bis
12 lD Heizfläche 5 bis 6 Atmos
phären Ueberdruck der wenig Raum
einnimmt zu kaufen gesucht

8vI vRSvi
Reustadt a/OrlausR MtEMM

blsidt bis snra Äkvirä äsur
vl bis um 1Ä

iseratentheil verantwortlich
ietschmanu in Halle

Hierzu t Beilage
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